
Herborn, 10.08..2020

Verhinderung von nächtlichen "Fahrübungen" auf dem Schießplatzgelände

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher Müller,

wir bitten Sie, den nachstehenden Antrag auf die Tagesordnung für die nächste 
Stadtverordnetenversammlung zu nehmen:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Die Verwaltung wird aufgefordert, durch geeignete bauliche Maßnahmen, die zunehmenden 
nächtlichen „Fahrübungen“ auf dem Gelände des Schießplatzes zu verhindern.

Begründung:

In letzter Zeit wird von Anwohnern rund um das Schießplatzgelände zunehmend Beschwerde 
geführt, dass der Platz – insbesondere am Wochenende und in den späten Abendstunden – von 
jungen und junggebliebenen FahrzeugführerInnen als Verkehrsübungsplatz genutzt wird. Dort 
werden Slaloms und Schleuderkurse durchgeführt, die mit erheblichen Lärmbelästigungen 
verbunden sind und die Nachtruhe der Anwohner beeinträchtigen.

Planungen zu einer Umgestaltung des Platzes- insbesondere auch einer förderfähigen Entsiegelung 
– gibt es ja seit geraumer Zeit. Bis diese für die Stadt finanziell wieder leistbar sind, könnte mit 
geringen finanziellen Mitteln (Kübel, Katzenaugen, Markierungsnägel etc.), dem nächtlichen Treiben
entgegengewirkt und so die Lärmbelästigung und Luftverschmutzung für Anwohner reduziert 
werden.
 

Dorothea Garotti
Fraktionsvorsitzende


